
- Abschrift
◄ Mdt. z. K. 

Rücksprache Wiedervorlage ► 
DGB Rechtsschutz GmbH

Braunschweig 

2 3. FEB. 

Erledigt Fristen+ Termine Bearbeitet 

Arbeitsgericht Braunschweig 

Im Namen des Volkes 

Urteil 

Verkündet am: 03.02.2022 

Genchtsan_gestellte 
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 

8 Ca 184/21 

In dem Rechtsstreit 

M 

- Kläger-

Prozessbevollmächtigte: 

DGB Rechtsschutz GmbH Büro Braunschweig, vertr. d. d. Ass'en jur. Hoffmann, Rohne, Bar­

teis, Heyer u. a., Wilhelmstraße 5, 38100 Braunschweig 

gegen 

f

- Beklagte-

Prozessbevollmächtigte: 

I

hat die 8. Kammer des Arbeitsgerichts Braunschweig auf die mündliche Verhandlung vom 

03.02.2022 durch den Richter am Arbeitsgericht als Vorsitzenden sowie den ehrenamt­lichen 

Richter Herrn  und die ehrenamtliche Richterin Frau  als Beisitzer für Recht erkannt: 

1. Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 36.687,26 € brutto nebst Zinsen in Höhe

von fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz seit dem 29.05.2021 zu zahlen.

2. Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits.





















Die Berufung ist gleichzeitig oder innerhalb von zwei Monaten nach Zustellung des Urteils in 

gleicher Form zu begründen. 

Dabei ist bei nicht zugelassener Berufung der Wert des Beschwerdegegenstandes glaubhaft 

zu machen; die Versicherung an Eides Statt ist insoweit nicht zulässig. 

Die für die Zustellung an die Gegenseite erforderliche Zahl von beglaubigten Abschriften soll 

mit der Berufungs- bzw. Begründungsschrift eingereicht werden. 

Das Landesarbeitsgericht Niedersachsen bittet darum, die Berufungsbegründung und die Be­

rufungserwiderung in 5-facher Ausfertigung, für jeden weiteren Beteiligten ein Exemplar mehr, 

einzureichen. 
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